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LETZTE NACHRICHTEH L:CTZTE NACHRICHTEN LATZTE N,\CHRICHTEN 

Eundesratliche Stellungnahmc vom 27.November 1968 

In U.er Stellungnahme des Bundesrates vom 27 . l l. 68 zu de r gegcn­
warti~ in studcnti schbn Kreisen g0führten Diskussion um dus neue 
ETH-Gesetz steht fo1gendes-gé~êhrieben; 

"Das Bundesgesetz enthalt diu allgemeinen organisatorischen 
Bcstimmungcn über Jic Führi.mg von künftig zwei technischen 
Hochschulen durch Jen Bund . Das Gesetz lehnt sich an das 
bishcrige ETH- GE:setz an , das ~ine WEITGEHElmE . .\UTOIJOMIE DER 
HOCHSCHULEN b'ewahrluistet . 
Das Bundesgesctz ist ein Rahm(:ngesctz und lasst der Mit­
Hirkung de r Studicrend.:::n éll'l de r inn0ren Gcstal tung de r Hoch­
schulen .,,e i te n Raum . " 

Der Bundesrat geht m i t keinem t-Jort auf di e Problcme oin , He 1che un te r 
den s~udenten seit Wochen diskuticrt w~rden . Vielmchr hat er seine 
al t en Thesen und dercn Interpretation \'.'i~derhol t; er unternimmt dami t 
eincn letztcn hoffnungslos~n Vers~ch , uns S~udenten mit dem neuen Gc­
setz zu versahnen . 
h!eiter führt der Bundesrat aus: 

"A1s l·1icht1gste !{~ut;;rung sichert das Gesetz 1n Hocnschül­
fragen den Studiorunden e in MITSFR.r~CHERECHT zu und stell t 
sic in U.iesor Hinsicht Jcm Lehrkorper glcich . " 

l:las vcrsteht der Bundesr~t und Jio von ihm cingesetzten V<:rwal tungs­
behorden untcr Mitsprache? 
Am 25 . 11 . 68 orhielt der VSETH vom Schulrat die mchrmals angcfordertc , 
ausserst wicntige: Vc.rorJnung übor den künftigcn Hochschulrat.Der 
VSETH siebt si eh gczwung.:m , bis z•.un 7 . 12. 68 d..1.zu e in~ Stellungnahmo 
zu erarbeitcn ,d .h. den crhaltencn Text sorgfaltig studieren und nach 
Mõ~lichkeit einen Gcgcnvorschlag ~uszuarbcitcln , da ier Schulrat dio 
Verordnung sofort ... ,ei h:rbeh.:::mcl<'! ln !::us s , dami t iiese planmassig am 
1.1.68 in Kr~ft trden kann(:'..rt . l9 il.r Yeror:inung) . Die :Behor.Jen 
haben dic neue Vorordnun(S an dio bcstc.hendc von 1924 angelelmt 
( dem Ge ist des Get;~ tz~;;s 0ntsprachcnd) . Si e: brauchten d1.zu e in Jahr 
Zeit , denn sie h&b~n sic bis in die l0tzten Konsequenzen auseear­
beitct.Diesclben Bchorden vurl~ns~n nun , d~ss wir Studcnten dic 
gleiche fl.rboi t in e ine r ~Jochc bewal tigcn. Uel>urdies wurde uns der 
Text nur in franzosischer Sprache abgvgaben , vJas uns di e Arbei t 
in kcincr Wc1se crle1ch~crt . Dies ist e1n 3eispicl dafür , wie d1e Bc­
hordcn den vicl ziticrten Artikcl lO( "Die Hnsicht dcr Studicrenden 
z u Hochschulfra5cn t>lird durch Vermi ttlung de r ancrkann t en Korper­
schaftcn eingeholt . " )dcs nc::uen ETH- Güsetzcs ::tuslcgcn. 
Dazu der Bunl.;;srat in s~incr obE:n z1ticr~cn Stellungsnahme : 
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"Dank di0scs !.'Ji tsprachcrcchts haben :iic Studicrún<len 
dic f..oglichkci t ,auf dic Gcstaltung d.cr Reglcmt.:nte fUr 
dic ETH Zurich und :lic LTH Lausann0 1 dic da!> Lobcn und 
1i·J innere Struktur ckr ocid.un tcchnischcn Hochschuh:n 
prac•m \·i e r don ! mas s s'-' blic!1t:n E1nfl us s ~u nchmcn . In d.l.es.Jr:: 
Mi~sprachoruc~t ist ~ine wesontlic~u Vor~uss~tzung zu. 
sehc:n für dic Schaffung dincr Gem~Jinschaft der Lehrenlcn 
und Studi0r~nden , dic für dcn Charaktcr 8incr mod~rnen 
Eochschule c.:.usschln.gt..·cbent... i s t." 

W1r fragc:n: Ist dicse oinzige Vcrlautbarung des Bundosratcs einc 
Antwort auf al l dic. Problcmc , die s~.; i t i~ochen untcr don 
ETH- Studcntcn im Zusarnmvnh::>:.ng mit dcm ncucn ETH- Gcsetz 
int~nsiv diskuticrt wcrden? 

~ir mcinun: Es ist cinc Gerin~schatzung ~Jltr Bumühungún soitens 
der Studenton , àssist~nt~Jn m1d Dozvncc:n ,ml.t dun Bú-
horJ'-n in einE..n frucl!tbar~.-n Dia.log zu gel~nôt:n. 

i'lir fragt:n: Ist das obcn orv-rahntc: .ouispiul ...,in ~.orstes Symptom ·iafür , 
wi e das viclgepriesenc !h tspracherecht sei tuns U.er Be­
horde ange~;;end~t '.-Iird?Ist das der Goist d~s neuen Go..;­
setzes in ,l1:3ssen Rahmcn \o;ir in mühs1.mer Kloinarbci t 
unsero berechtlGten FordE::run{;en ver1-.rirklichen sollcn? 

\hr meinen: Untcr diesen BeJ.inc;ungen und in dicsem Uei.st ist cs un­
mogllch . ~l.n~ konstruKtiv~ ~'i tarbei t ZU leisten. Einc: 
erundsatzlicho D1skussion bezüblich Stulien-und Struktur­
reform ist unumganglich , um in cinem Di::llog auf einer 
n~ucn Vetraucnsb~sis oin grundlegonu neucs G~..sctz zu 
scr<:..f:en , bevor d.iE: Vcrcrdnungcn und .tee:glol'i0nte zusammcn 
mit dem neucn G~setz am l . Januar in Kraft treten . 
Deshalb i st Jas Ergrcifen des J~forcndums nicht nur eine 
Selbstvurstandlichkcit , sondcrn :.uch cin sachlich cur~cht­
:ertigtes Vorg0nen õC5t::n <le;.s .::;eplantc n .... u~.. ETH- Gusc.z, 
welchcs dio Bc:strebungcn zur 

1

~form J.~r Hochschulu 1n 
keinur Weiso berücksiohtigt . 

1-JlR H.M.BEN KEI NE ,\NG.3T VOR DEH VOLKSMEilTUNG , DENN \rii R VEHFOLGEtx DE~íO­

KH \TISCHE ZIELE MIT DEMOKRJ,.TISCHEN fiíi'rtti:LN ! 

\liR ~!OLLEN INFOHl•IIEREN, .HR ~"IOLL.Gl~ DI0KUTIEREN ! 

AktionJkomitec pro Refcrendum 


